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7 Bekanntmachun f . : 112 
8, „debe darauf ankömmt, daß das Koͤnigl. Mi * 
die Ausmittelung der mit dem framsöfifchen auswärtigen 1 aha 3’ 
Heere nach Rußland und Spanien gesogenen, der amtlichen bten beſtge, fo. fordere ich ei 
uud nicht beimgekehrten Individuen aulaſſung des gedachten Miniſteriums die ſaͤmtlichen Un⸗ 
g betreffend. terbebörben in den Bezirken der Königl. Regierungen Bon 


ER : 1 Stettin und C ert n mir DE 
Da die theils bei dem Königl, Minikerio der aus: 95 ee ee Ant 70 2 die von. der 


wärtigen Angelegenheiten, theils bei den Königl. Ger ener dreimonatlichen Friſt vom Erſchen Aetage dieſer 


andtſchuftrn In Peeseakur 45 N von a 
be mehrerer Kamin: ie gemachten Anta, Defanutmachung ad,  voländigen Bericht. g erſtatten, 


inlet ne er Per⸗ 
wegen Ausmittelung der Schicksale ihrer Angehoͤ⸗ fonen einen Törn, akandigen und undermögenden 

tigen, welche als framöſiſche oder theinlaͤndiſche Sate ei Kommiſſarii anzuberain uche, tan 

Soldaten die Feldzüge in Spanien, Rußland und jedes einzelne Individuum nach Anleitung der Rubriken 

Deutſchland mitgemacht haben, aber nicht heim⸗ des untenſtehenden Schemas Auskunft zu erfordern, dann 

gekehrt find, und keine Nachricht von ſich gegeben aber mit Einreichung derſelben uber jedes einzelne Ger 

haben, fuch, fo bei ihnen eingegangen, oder auch nach Samm⸗ 

wegen ihrer Vereinzelung keine Ueberſicht des Gegenſtan, lung derſelben einen Bericht zu erſtatten, auch für die 

des gewähten, und es, um den etmanigen Familien zu allgemeinſte Nekanntwerung dieſer Aufforderung in ih⸗ 

den gewünfchten Nachrichten zu verhelfen, noch zuvor, ren Wirkungskreiſen gehörig iu ſorgen. 5 
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Signabement 
des ehemallse: (Naterland) Soldaten N. N.“ 
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Oebu ; g amen ] Bezeichnun 8 Datum 
8 ort und keines Ain * des Armee, Rang deer letzten Das Hospital, 
Vermißten Departe,] aus feiner Nummer | Corps, unter des von ibm woekin er 
und ment.] Heimatb. des welchem er Vermißten. vorhandenen! gebracht. 
ſeiner Eltern. Regiments. gedient. Nachrichten. 
tettin, den sten Januar 1817. . Ten 10 
Suutehe, * Dei Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath und Ober raßdent von Pommern. 
4 a S a 95 n * ai, t . 
Berlin, vom 11. Janna Se. Könieliche Maeſtat baben den bisherigen Juli 


art r. 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem Stadt, Arſt La, Komwiſſarius Koch zum Stadt⸗Joſil Rat bei dem 
vedan zu Werfallles das allgemeine Ehrenzeichen erſter Land, und Stadtgerichte zu Magdeburg iu erkennen ge⸗ 
und dem Schulen Dehnicke u Carwe das allgemeine ruhet. 8 ! 

Ebprenleſchen zwelter Klaſſe In verleihen geruhet. f 77 


Von der Niederelbe, vom 7. Jaunar. 

Ein öffentliches Blatt ſchreibt aus Hannover: „So 
Bir ik üs bortalige Hauptſtadt des Königreichs 
Weſlphalen, durch deſſen Anftöfung außerordentlich an 
Glanz und Naßrungsguellen verloren, fo hat dagegen 
uaſer Hannover bebeutend gewonnen, und der vormalige 
Luxus von Kaſſel ſcheint gleichſam nach Hanne ver ver 
pflanſt. Zar Geldeirkulation tragen die vielen Ofſtztere 
in engliſchen Dienſten und von der aufgeloͤßten deutſchen 
Legion, die ſaͤmmtlich anſehulſche Wartegekder oder Pen; 
ſionen beziehen, viel bei, daher man denn auch viel 
Engliſch bier reden hört. Die in brittiſchen Dienſten 
geſtandenen deutſchen Militaltperſonen ſcheinen einen be⸗ 
ſondern Stolz darin zu ſuchen, ſich dieſer fremden lieber 
als ihrer Mutterſprache zu bedienen; manche ſtellen ſich 
ſogar an, das Deutſche verlitnt zu haben. Das Stan; 
joſenthum konnte in der vorigen Periode hier nie tiefe 


Wurzel ſchlagen; in dieſer Hinſicht mag Hannover vor 
andern Orten manches von ſich ruͤhmen konnen. — — 


Dagegen macht das Angelthum zuſehends Fortſchritte, 


und man bemerkt hier ein herrſchendes Streben; ſich die: 


engliſchem Sitten möglichſt anzueignen 
Frankfurt, vom 5. Januar; 


Es iſt hier in dieſen“ Tagen bei dem geſetzgebenden 


Körper: und im Caſino ein Pasquill gegen den Deutſchen 
Bundestag verbreitet worden, welches in Hinſicht der 
darin bertſchenden Stimmung einiges Aufſehen erregt. 
Es iſt zunächſt gegen die beim Bundestage zur Sprache 
ekommenen Anſprüche und alten Voxrechte der pattiei⸗ 
ſchen Geſchl chter zu Frankfurt und ihre Beſchwerden 
wegen der neuen Conſtitation gerichtet. Wie: febr. aber 
auch die: Meinungen über dieſe Verfaſſungsſtreitigkeit 


noch getheilt'ſeyn mögen ſo dürfte der ungezuͤgelte, de⸗ 
FAN diefer- Schrift, die ganz offen und ut 


füner ich def den ae und Empörung: droht, wohl 


en Verſtändigen der eine. Ay zu au 
Man bat eine Nachſuchung 


d 
rin ehe Reiher. 
ne um- den Verfaſſer zu entdecken. 
Mans ſucht überhaupt die 
Mancherlei Weiſe itre zu leiten. 


rig erſcheinen ) dlc 


die in Par 


arbeiten ſich dazu gegenſeitig in die Hände, 
regt Beſorgniß und droht mit Revoluklonen 
man ſie herbeizucühren wüͤnſchte. fü 


Man er⸗ 
rade weil 


Wdarchzſeine Würkſamkeit zu bdemmen und zu lahmen, 


Ja man entblödet ſich nicht, den Dans: 
dar Oaferreich b nicht, den Wunſch auszusprechen, 


man febe: woht weiß, daß Oeſterreich die 

guch den entschiedenen Willen: hat, das er Er 
Suter ee ee 
gat einen Bauern. ee . Sein 
aufrecht‘ zu erhaltenund a nach 
kae \ Kid u PR alles Streben nuch Revo⸗ 

Wos der Bundestag bis jetzt: geleiſtt⸗ Fat: wir 

nn Te Ba 
uchen Würkſamkeit bestachter,. deren Ziel kein anderes 
ſeyn kann, als den neuen Zustand der Deutſchen Staa⸗ 
un und: Voͤlkst organiſch zu gestalten und einen dauer 


öfentliche Meinung auf 
die gewohnten feindlichen Ausfälle der 


Engliſchen Opvofttions + Blätter und einzelne Zei 
se m itunge;: 
Artikel oder Flugſchriften⸗der Deuce Abofon 


i Man ſchildert ſort⸗ 
dauernd, uberall und von alen Seiten den Bundegztag 
als unmürkfam, nichtig und zu nichts führend, 2 — f. 


1 ich von Deutſchland vollends t 2 
und aus dem Deutſchen Bunde ausfcheiden möchte, well 


abzuwehren,, und weil 
Rechteſuſtand in! Deutch land 


baften Rechtszuſtand in Deutſchlands neueſter Geſchichtt, 
Epoche nach allen Verwirrungen der verwichenen Re⸗ 
volutions⸗Jahre kraftvoll zu begründen, Oeſterreich und 
mit ihm mebrere andere der bedeutendſten Bundesſtaaten 
haben ihre Anfichten- und Grund eätze hierüber ſchon ſehr 
befriedigend ausgeſprochen; es fragt ſich nun, ob auch die 
andern mit gleicher Entſchiedenheit beiſtimmen werden, 
oder ob das patriotiſche Bemühen und: überhaupt der 
weck des Bundes an dem Egoismas einiger Einzelnen 
cheitern ſollte? 5 8 


Vom Maſn, vom 4. Jaunar,. 

Mir können, ſaat ein Öffentliches Blatt, annehmen, 
daß der wichtigſte 115 der bei dem Bundeskage 1 
peflogenen Verhandlungen, im Publikum nicht bekannt 
geworden iſt. Ohne Zweifel wird aber die fortge etzte 
Arbeit bald in den Reſultaten dekannt werden, die man 
don dem eifrigen Zufammenwirken fo fchöner. deutſchen 
Krälte und Geſinnungen ipverſichtſich erwarten darf. 
Die größern Mächte Deutſchlands wirken im ſchoͤnſten 
Einverſtändniſſe, und auch die kleinern Staaten, vor 
Kurzem noch voll Mißttauen und Beſorgniß, ſehen bes 
rohigt ein, wie bei zunehmendem Vertrauen zu den 
Hauptmaͤchten, das Ganze des deutſchen Bundes für fie 
nur ſichernder und vortheilhafter werden muß. Der 
auslaͤndiſche Einflaß war vieleicht zu keiner Zeit in 
Deutſchland wenig mächtig und weniger gefährlich, als 
eben jetzt. Aber auch. weniger gefährlich wate jetzt der 
ausländiſche Einfluß; denn der deutſche Bund iſt deiſam⸗ 
men, die Kraft der Nation iſt befreit, und wachſam das 
Auge der Regierungen. Wir dürfen die Mängel, die 
zum Theil 1 u Mängel der politiſchen G genwart 
allerdings nicht überſehn, zu ibrer Abhülfe moͤglichſt bei⸗ 
tragen, ee in-des- ewig: veränderlichen Welt zu 
entwickeln ſuchen. 

Pisa e 1 dat parifor Neleungen gemeldet 
zu Floreng unter deln Sau 
al. den de genen, de ih Das Bunt f 

5 „der ihr den Aufent i 
Staate bewillige. 224 * 

„ Paris, vom 27. December. 

General Savary if abweſend zum Tode verurthellt 
Aus den Akten des Krlegsdepartements kaun man ihm 
nichts deweiſen, weil General Lobau vor der Uedergabe 
von Parts einen Sach Theil derſelben verbrennen laß 
ſen Ein unter Seuches Parieren geiundenes Emefeh⸗ 
lungsſchreiben für den Or. Nenoult aber, führt diefen 

ausarzt Savary's als den Mann an, der den Brieſwech⸗ 
ſel nach Elba beſorgt. Allein das Schreiben ißt nicht un; 
tetzeichnet, und wird Savary nur von den Kunfwerfiäns 
digen beigelegt. Seine Frau, die mir ihren beiden Töch⸗ 
N Melange eien nd ente will aber das 

t FR * 2 i 
Wechtel uch Eiba nichts f ae von dem Brief⸗ 

General Revel, der im vorigen Jahre den 
Prozeß mit ſeiner Frau, jetzigen 
verlangt Eutſchaͤdſaung für die Verfolgungen, die er von 
den 8 hy een ae in Damburg erlitten, 

ei reau hatte, geptünde 
Shi, rn mu nal geplündert und nach 

r Sidney Smith macht bekannt, daß alle in 
Barbarei, befindliche Ehriſten⸗Seladen ausgeltefert 5 
ren, ſchlägt jedoch Maßregeln vor, demirhigen , die fich 
ins Innere von Afrika geflüchtet zer, die Freiheit zu vers 
ſchaffen,, wobei er jedoch eingeſtebt, daß die Fürsten im 


ſeandaleuſen 
zäfin Luxbourg hatte, 


Innern ihre Leute viel menfchlicher behandeln, als die 
toben Barbaresken. 

Einige unſerer Blätter wollen wiſſen, die Kaiſerin des 
Geſanges (Catalan) fi bier angekommen, werde aber, 
bis fie ein Concert zum Beſten der Armen eingeleitet, 
das Incognito beobachten. (Am nisten December hat fie 
nech in Mailand geſungen. ) 

Nach dem Coutter fallen die Vendrer auf ihrer Kokarde 
die Aufſchrift haben: „Für ihn, ohne ihn, gegen ibn.“ 
Meynars, der bekanntlich Kommandant der Nationalgar⸗ 
de in der Vendee iſt, und ſich ſchon dfters durch feinen 
unvorſichtigen Erfer bemerken machte, ſei zach Paris bes 
rufen worden; erſt nach einigen Weigetrungen habe er 
ſich dieſem Befehl unterzogen. 

Paris, vom 30, December. 

Nach einer der Kammer vorgelegten Kite, enthalten 
76 Departements (von 10 fehl ie noch, überhaupt 
90,678 breifiniährige Perſonen; die 300 Fr. und drüber 
Abgaben zahlen, alſo wäblen; und 10,70 vierz'gjährige, 
die soro Ft. zahlen, allo zu Abgeordneten gewahlt wer⸗ 
den koͤnnen. Das Departement der Ober⸗Aſpen zädlt 
der erſtern Art nur 106 und nur 7 der iweiten. Mit 
Ausſchluß von Korhka und den Kolonien, wird die Ge⸗ 
ſammtberöfkerung Frankreichs auf 28,878,041 Seelen an 


geſchlagen. 5 

Man verfertigt hier aa bleierne Saͤrge, um die Gebei⸗ 
ne der Perſonen des koͤnigl. Hauſes, die 1793 von den 
Kannibalen aus der Gruft zu St. Denis geworfen, von 
einigen Getreuen aber beerdigt wurden, aufzunehmen, 
Sie ſollen mit den Leichen der beiden Prinzeſſinnen zu⸗ 
gleich wieder in der Königl. Gruft beigeſetzt werden. 

Paris, dom 31. Decbr. f 

Cevallos hat Befehl erbalten, in Madrid zu bleiben, 

weil man ſeiner wichtigen Dienſte nicht entbehren koͤnne. 
Bordeaux, vom 26. Deebr. 

Die Nacht vom zıften Decbr. auf den ıflen Januar 
wor hier zum Ausbruch von Unruhen beſtimmt. Unter 
Vi e Ude de , des zeiten, f 

aufe vo el in der Na 7 
190 belt der öffentlichen Platze und Gebäude demäch⸗ 
tigen, die Sturmglocke läuten, über die Nationalgarden 
berfallen, plündern und andere Ereeſſe begeben. Wir 
verdanken es allein unſerm edlen Gouverneur, dem Gra⸗ 
fen Loderdo, daß dieſer abfcheuliche Anſchlag vereitelt 
ward. Er etfubr, daß der Hauptſammelplatz der Mädels; 
führer in der Baſfide jenfeits des Fluſſes fei. Vor ei, 
nigen Nächten gieng er, begleitet von feinem Generals 
ſtaabe, hinüber und arretirte mit eigner Hand mehrere 
der Ebeſs. Unter ihren Papieren befand ſich die . 
Drganifation dieſes Komplotts. Ihr hieſiger Anführer 
war ein Escadrons⸗Chef, Namens Vedrine; Unterlieu⸗ 
tenants waren, nach dieſem abenteuerlichen, fchändlis 
chen Anfchlage, zu General -Lieutenants zc. beſtimmt. 
Loverdo hat gleich einen Kourſer nach Paris abgeſandt. 
Jetzt herrſcht die vollkommenſte Ruhe. 

; Neapel, vom 13. December. 

Geſtern iſt hier folgendes wichtige Geſetz, womit eine 
neue Epoche für das Königreich beider Sieilien 
beginnt, bekannt gemacht worden Es lautet: 

„Ferdinand i. von Gottes Gnaden König des Kö; 
nigteichs beider Sicilſen ze. ic. ꝛc. Der Wiener 
Kongreß, indem er in der feierlichen Akte, welcher Euros 
pa die Wiederberſtellun der Gerechtigkeit und des Frie⸗ 
dens verdankt, die Rechtmäßigkeit der Ansprüche Unſerer 
Krone befätigte, bat Uns und Unſere Erden und Nach⸗ 


folger als König des Königreichs belder Stel⸗ 
lien anerkannt. Nach erfolgter Ratifikation die er Nee 
von allen Mächten, wellen Wir ſolche, in fo weit gt: 
Uns betrifft, völlig in Würkſamkeit ſetzen, und haben 
deſchloſſen, durch ein ſeſtes und immnerwährendes Staats- 
geſetz folgende Verfügungen anzuordnen und feſtzu etzen: 
Art. 1. Unfere ſaͤmmtlichen Königlichen Staaten diesſeits 
und jenſeits der Meerenge ſollen das Königreich bei; 
der Steilien ausmachen. =. Der Titel: welchen Wir 
von dem Augenblicke der Bekanntmachung des gegenwär⸗ 
tigen Geſetzes annehmen, if folgender: Ferdinando f., 
per la grazia di Dio Re del Regno delle Duc Sicilie, di- 
Gerusalemime etc., Infante di Spagna, Duca di Parma, 
Piacenza, Castro etc, etc,, Gran Principe Freditario di 
Toscana setc, ete erc, 3 bis 5, Die Thronfolge im Koͤ⸗ 
nimeich beider Sieiliem bleibe auf ewige Zeiten durch 
das am sten Detober 7759 lu Neapel promulgirte Ger 
ſetz Unſers Ertauchten Vaters, Carls Iil., regulire 
6. Wir errichten eine allgemeine Kanzlei des Kö⸗ 
nigreichs beider Stetlien, welche ſich ſtets am 
Orte Unſerer gewohnlichen Reſident befinden, und worin 
einer Unſeter MintſterStaatsſe kretaite, mit dem Titel: 
Miniſter- Kanler des Königreichs beider Ste 
eilten (Ministro Cancelliere del regno delle Due Sicil 2 
den Vorſitz führen wird. 7. In dieſer allgemeinen Kanz⸗ 
lei wird das Protokoll über alle von Uns erlaſſene Ge⸗ 
ſetze und Dectete geführt und dieſe Geſetze und Deerete 
felbft darin aufdewahrt werden. 8. Der Miniſter⸗ Ka 
ler wird allen Unſern Geſetzen und Deereren Unſere Ki 
niglichen Inſtegel beifügen und Unſere Unterſchrift in det 
felben vidimiren und contrafignicen, Derfelbe iſt mit 
Abſendung aller Unserer Geſetze und Decrete an ſammtli⸗ 
che beſtehende Behörden im Koͤnigreiche beider Stei⸗ 
lien beauftragt und hat für deren Bekanntmachung und 
Sammtung zu ſorgen. 2. Außerdem ſoll ich in dieſer 
allgemeinen Kanzlei ein Rath zur Erörterung + = 
bereitung der wichtigeren Staatsgeſchäfte, bevor fie von 
Sr relle. au Unferer, allerbächten der ard de 
Namen: aberfter Kanilet z Kuro Jeden 
lio di cancellaris) führen. Der Miniſter Kanzler 
Präfident deſſelben. 10. Ein beſondetes Geſetz wird die 
innere Organiſation der allgemeinen Kanzlei beſtimmen 
und die Attribute des Miniſter⸗ Kanzlers und des ober⸗ 
ſten Kanzlei⸗Ratbs genauer ſeſtſetzen. Wir wollen und 
befehlen, daß dieſes von Uns unterfertigtes, mit Unſerm 
roßen Inſiegel verſebenes Geſetz, mit den gewöhnlichen 
Feierlichkeiten durch die betreffenden Behoͤrden dekannt 
AT Den zaten December 15. ? 
aferta, de ; 
unten.) : Ferdinand.“ 


London, vom 22. December. 556 
Selene will wiſſen, die alllürten Mächte hatten 
einmuthig dem franzöſiſchen Hoſe eine zweimonatliche 
0 zu Bezahlung der verfallenen Kontributionen de⸗ 


willigt. 6 

Das Morning: Chronicle ſchreibt: „Es ſcheint ſicher 
daß in der Bezablung der ftanzöſiſchen Kontributtonen 
ein Stillſtand eingetreten il. Die Miniſter dürfen ſich 
alſo nur zu irgend einem Vorwand wegen einer ſo au⸗ 
ßeror dentlichen n wenn das Parlament zuſam⸗ 
mentritt, bereit halten. Es if unläugbar; die franöſi⸗ 
ſche Regierung hat Geldmangel. Indeß werden wir mit 
unſter unzeitigen Großmuth noch zum Gelächter von gang 


uropa werden. Wir freciten Ludwig XVII. 200,000 Pf. 
für perfönliche Ausgaben vor; desgleichen dem König der 
Niederlande, dem König von Spanien, von Neapel. 
Wir baden an Oeſtreich und Rußland große Forderungen 
zu machen; der Krieg gegen Bonaparte keſtete uns an 
co Mill., und wir tragen jetzt die Hauptkoſten, deu Er: 
kaiſer zu bewahren. Blicken mir nun noch auf unſer eis 
genes Land, 5 muͤſſen unſere Repraͤſentanten auf oͤkone⸗ 
miſchen Maaßregeln deſtehen ꝛc.“ 


London, vom 27. Deebr. 

Am zaften ließ der Prinz Regent in Brighton 95000 
Pfund Rindſteiſch und 10,000 zweipfündige Brodte aus⸗ 
#heilen. Aehnliche Unterfügungen erbielten über 600 
Arme zu London. 5 

Die Studenten zu Glacgow, 1700 an der Zahl, has 


den eine Subſetiption jum Besten der Armen unter ſich 


verauſtaltet. gr ne 
Nie find die engliſchen Waaten in Nord: Amerika für 
ſolche E pottsreſſe feil geweſen als gegenmättig. Der 
britiſche Sabrikant verliert gewiß 30 pt., und man fucht 
ſie auf jede mögliche Weiſe zu Gelde zu machen. 
Die Nachrichten über die Fortſchritte der beiden von 
hier abgeſandten Expeditionen, um den Urſprung des 
laſſes Niger in Afrika zu erforfchen, find ſebr nieder, 
chlagend. Die eine, welche den Congo binauffahſen 
jeher, iſt zu Bahia in Brafilien eingelaufen, nachdem fie 
‚beinahe zwei Drittheile der Mannſchaft, unter denen ſich 
der Kommandeur, der erſte Lieutenant und die Botaul⸗ 
ker befanden, durch Krankheit verloren. Die andere Ers 
veditien lag am Ende des Septembers noch im Senegal. 
‚Die in Sidney⸗Cove in Neu: Süd. Wallis erſcheinen⸗ 
de Zeitung meldet den Uufall, der zwei brittiſchen Sci’; 
fen in Trial Date t a 
gegnete. Die Wilden kamen in großer Amahl an Bo 


der beiden Schiffe, und fingen einen ganz friedlichen 


K behr, anz plötzlich aber fielen fie über das nicht Böͤ⸗ 
105 Wahr Volk des einen 
Hewehr li den Keulen, pp. group 
dere ebertffeben werden. Mehrere 
m; 2777 nett 10 > 
„Ein engliſcher Haurtmann auf St. Helen 
) 4 Rücken der Wachen bei 8 
baben, wobei diefer ſich febr über die Art, wie er be; 
andelt wuͤrde, vorzuͤglich auch über Lord Batburft, del 
4 was 20 ier 2 5 5 
ö tefen ſeyn t er ſei i 
Be et 955 damit er feine Beſuche nicht 
London, vom 7. Sanıar, 


us angedörigen Jele de France wird der 
nach Madagascar lebhaft getrieben, und 


Engländer wur 


Bonaparte ce 


Von dem u 
Sklavenhandel 
das Kriegsſchiff 


5 Tyne hat neulſch ein mit 6 
15 der ersten Inſel bestimmtes Schiff Wente m. 
2 anſer Schiff Brifels mit Truppen bei den 
Mr par bc gen war der nordamerikaniſche 
71 kite Aue anne, Silas Bozen, in Reltung un 
} for Demmin — — ven! 2 1 
„Kurze Nachrichten 
DEREN 
Laut Verfügung vom 14, Dede fol im Groß herzog⸗ 


hum Baden vom 1. San; bis 1. Mai ein 


aoniblen Vottäthe auf den Theil der dis, 


landesherrlichen Speichern an 


Hafen, an der Kuͤſte von Neuſeeland, 110 


Schiffes her, tödteten 
Viet ketee 


gewußt und elne lange Unterredung mit ihm gehabt 


Wohnung beim Gon⸗ 


men ſind 


die beſonders nothleldenden Gemeinden mit einem Nach⸗ 
laß von 20 Prozent (beim Hafer von as Projene) am 
laufenden Preife, und ſechs wöchentlicher Zahlungs nach⸗ 
ſicht, verkauft werden. a 
Ats König Ludwig (Bonaparte) ſeinen Einzug zu Haag 
hielt, fuchte man Leute, welche die Pferde abſpannen 
und den Wagen durch die Stadt ziehen ſollten. Allein 
es fand ſich Feiner; ſelbſt unter 200 Torſtragern und 
andera au? den niedern Klaſſen, war nicht einer durch 
das Anerbieren von 4, Dukaten zu dieſem Dienft zu bes 
wegen. Zu kudwigs Ehre gereicht es ubrigens, daß, ob 
er es gleich tief empfand, daß die Hollander ihn weder 
ehrten noch liebten, er doch nicht erbittert wurde, ſon⸗ 
dern fie vielmezt gegen die Gewaltthaͤtigkeſten Napoleons 
zu ſchuͤtzen ſuchte. Wie weit dieſe gingen, be weiſt der 
Umſtand: daß der Präfekt Cbelles, den mit fallender 
Sucht behafteten Conferibirten,; brennendes Siegellack auf 
den bloßen Körzer ttöpſeln ließ, um ſich zu überzeugen, 
daß kein Betrug obwalte: Durch Stockung des Handels 
war die Besölkerung Amſterdams von 220,000 auf 
190,000 gefallen. In vielen Städten wurden Hdufer ad 
gebrochen um ſie den unerſchwinglichen Laſten zu enthe 
ben; z. B. in Haag binnen drei Jahren 644 Häuſer. 
— — ——— —w— 


Anzeige. i 

Mit dankbarem Anerkenntait des Vertrauens, welches 
uns die Einwohner der Provinz Pommern durch teich⸗ 
liche Beitrage zum Haupt- Fond unfere JIuſtituts und iu 
den laufenden Ausgaden auch im berfloſſenen Jahre 1816 
bewieſen haben, verfehlen wir nicht, in Verfolg unſeter 
Bekanntmachung vom sten Januar v. J. von dem Er⸗ 
folge unſerer Bemühungen im Lauſe dee abgewichenen 
Jahres folgende Rechenſchaft zu geben. 

Der Haupt⸗Fond beſtand am Schluß des Jahrs 1876, 
obgleich daraus im Laufe deffelben 312 Rthlr. 20 Gr. 
extraordinatre Unterſtüͤtzungen bewilligt find, und daraus 
der fich demnaͤchſt ergehende Zuſchuß zu den cutrenten 
uesaden biftitten if, in 26,720 Rihlr. 5 Gr. 4 Pf. 
fi Die Einnahme der Caſſe der eurrenten Ausgaben belief 


an Pfandbriefe, Zinſen und 1 laufenden Beitragen, 
Einnahme von Gomerten ꝛc. in 2299 Rt. 13 gr. 9 pf. 
am Schluſſe des Jahrs 1815 war 
ein Beſtand von Rt. 17 gr. 3 pf. 
mithin war die disponible Summe 2931 Rt. ıgr, 
Ausgegeben ſind 
10 Unteſtützung in den Monathen, Januar, Februar 


und März 1816 an 276 Wittwen. „ 12 
2) dergl. im April, May und Juny, a ALLEN. 
an 286 Wittwen 929 Rt. 
32 desgl. im July, Auguſt und September 
am 318 Wittwen fc Rt. 12 gr. 
40 desgl. im October, November und 
December an 371 Wittwen . 110 Rt. 


mithin beträgs die geſammie Nusgabe 
es Jahrs 1816 an monatlie nl: 
. h d li. „ J Ut , 
worgus ſich ergiebt, daß 1 hir. 14 Or. 4 Pf. I 
Laufe des Jahres 15 mi e als 9 
Die Mehk⸗Ausgabe ift theils durch odgedach⸗ 
ten Deſtand des Jahres 1815, theils 
Haupt⸗Fond gedeckt. 1 
Bleibt die Zahl der Witten der 


durch Zuſchuß aus 
im letzten Viertel⸗ 


jahre unterhuͤtten auch nur gleich, was jedoch nicht ans 


— 


des Jahrs 1817. — 4400 


Fond erfolgen müflen, 


} 


zunehmen it, da ſich täglich neue melden, die erſt jetzt 
den Tod ihrer Männer nachwelſen, fo wird die Ausgabe 
Athlr. betragen, und alſe, wenn 
auch die laufende Einnahme dieſelhe bleibt, da kein Be: 
fand, wie am Schluſſe des Jahres 1815, verbanden if, 
in Zuſchuß von beinahe 2500 Rthir. aus dem Haupf⸗ 
und fo derſelbe nur zu früh aufge⸗ 
ehrt werden. 56 N — 
Mögen unſere Bemühungen, das traurige Loos derje⸗ 
nigen zu mildern, deren Manner und Väter den ehren⸗ 
vollen Tod bei Eckaͤmpfung der Freiheit und Selbdſtſtaͤn⸗ 
diskeit unſers theuten. Vaterlandes fanden, noch ferner 
die bisherige Unterſtätzung unſerer Landsleute finden, 
75 5 fo 105 Stande bleiben, Hülſe zu 2 fo lange 
e not 9 iſt. N rer 1 8 4 
Die fpecielle- Nachweiſung der v en October bis 
zien December v. 3. 10 ee Beiträge, wird 
nächſtens folgen. Stettin Jen Taten Januar 1217, 
Der Verein zur unterſtüͤtzung der Wittwen 
und Walſen gebliebener Pommern. 
Sack. v. Rohr. Maſche Goltdammer. Zitelm ann. 
Bugler. Bstpin. Saack. Zitelmann. Bumde, 


Polizeiliche Bekanntmachungen 
Die diesjährige Unſſcherbeir des Eiſes auf den Strö⸗ 


men um die Stadt und die Uvoorſichtigkeit, mit welcher 


olches der pollzeilichen Aufſicht und erlaffenen Warnun,⸗ 
1 ung ede e Ae rg Schlittſchuh⸗ 
laufen, pekreken worden, dat in dieſem Hinter (chom 
zwei Unalücksfälle herbeigeführt. um mehierm traurigen 
Ereioniffen. dieſer Art, moͤglichſt vorzubeugen, werden 
Eltern Vormünder, Lehrer und Lehrmeiſter hierdurch 
aufgefordert, ihre Kinder, Uflegbefohlne und Unterge⸗ 
bene vor der Bettetung des Eiſes auf den Strömen 
ernstlich zu verwarnen und fie auf die Gefahr aufmerkſam 


zu machen, welcher ſie ſich dabei ausſetzen. Die Voli;ei; 


Offictauten Nene led Aufſicht angewleſen und 

werden Widerſsenige mit Zwang vom Betreten des 

Eiſes abluhalten ſuchen. Stettin den 14. Januar 1817. 
Königl. Polſzei⸗Director. Stolle. 


Anzeigen. 


Von denen von dem Prediger Dunker in Rathenau 
unlanaſt erfundenen Schirm: oder Erhaltung s⸗ 
Si Hi let einigen Vorrath erhalten: 


err O. M. R. v. ? 

err Dokt. Helling in Berlin haben ihre Struktur als 
ehr zweckmäßig N 
Med. Nach Häger dieſelbff, 
zeäfe worden find, das beſte Seugnif. — Sie 5 
as Abprellen der kichtſtrahlen pen den poſirten Glas, 
flähen, und umgeben ſtets das age mit dem fo ſtaͤr⸗ 
lenden Grün, Leute die ziel mit der 
baben, oder die Augen auf Iraend e 
Sticken oder Nähen, angrelffen müßen, werden durch 
die Anwendung dieſer Brillen Atem“ eine außer 
ordentliche Erleichterung verſchaffen, Sowohl mit die⸗ 
fen als mit allen andern Brillen aus der rühmlichſt bes 
kannten Aathenauer Fabrik, die ammtlich nach richtigen 
Regeln der Dloptrik gefchliffen find: auch mit. sefeglär 
fern, Lorgnetten ze, aus dieſer Fabrike, em fehle ich 
mich. 5 Wilh. Rauche, am Heumarkt 9. 29. 


enſtaͤndiges Unterkommen. 


«giebt. die dieſige Zeitunge⸗Expeditton. 


Koͤnen, Herr Geh. R. Gräfe und 


guch giebt ihnen der Herr 
durch den fie praktiſch ger, 
hemmen 


der zu thun 
i B. beym 


Ich empfehle mich hiemit ergebenſt zar Beſorgung vom 
Aufträgen zum Verkauf und Verpachtung von Landgu⸗ 
thern und kleineren 1 Grundſtucken, Verkauf und 
Vermieibung von Häuſern, Vetmietbung von Logis und 
ſicherem Unkerbeingen von Geld, und kann man der 
beten und billigſten Bedienung verfichert ſeyn, nur bitte 
ich die Briefe mit dieſen Auftvägen geſälligg frey in 
machen. Stettin den aten Januar 1817. > 

Der Kaufmann Carl Ludwig Schumann junior, 
e große kaßadie No. 253. 
* K * * * 


PF AIR N; 
44444444. 
> Vom heutigen A habe ich eine nd; E 
lung ia meinem Haufe, ichllngerſiralse No, 126, 
* eröfnetz welches ich nie VEREIN geehr- 4 
ten Publico, und allen, Auswärtigen, anzuzeigen ; 
& alle, welche mich mit ihren Aufıtägen Id gütig fein e: 
vollen zu beehren, verfichere, ſowohl bei gröfseren & 
* Beſtellungen, als bei Kleinigkeſten, der reellften &. 
auttichtigften Bedienung umd det allerbilligften Prei- = 
ſe, indem ich es mir zur Pflicht machen werde, einen * 
jeden nach Wunſch und zur Zufriedehheit zu be- * 
„ dienen. Stettin den 3. Januar 1817. * 
* 5 Carl Friedr, Luck. % 


L rl 


Ein Hanblungsdiener , verfeben mit den beſten Zeuge 
ulſſen und vom Militair dispenſirt, focht zu Marien ein 
! Naͤdere Auskunft wird ger 
faͤllgſt die hieſige Zeitunge⸗Expeditlon erthellen. 


Ein un verbeirarbetes Frauen immer von gesetzten Jobren 
und guter Eriichung, welche in allen weiblichen Hand⸗ 
arbelten Fenneniffe beſitzt, wuͤnſcht künftigen Oſtern, oder 
auch koch rüber, ein Untertommen den einer Gutbs⸗ 
derrſchaſt, um daſelbſt die nothwendigſſen Wirtbſchaſts⸗ 
kenntniſſe gründlich zu erlernen. Indem fie auf kein Ger 
Halt. Anſpruch macht, bofft ſelbige 1 ſo mehr, ihren 

unſch erfüllt in eben. Nähere Nachricht bietüder 


: 1 Entbindungs⸗Anzeigen. 
„Meine Frau ward heute von einem gefunden Kuaben 
hier gluͤcklſch entbunden. Stettin den 10. Januar 1817. 
= v. Effen, auf Nadreuſe. 
Ammann nn — U 
Die am Aten dieſes Nachmittags gegen fünf uhr 
erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau van einer 
gefunden Tochter, zeige ich meinen Freunden hiemit 
ergebenſt an. Stettin den 1zten Januat 1817, 
ee A. F. W. Wißmann. 
„Die glückliche Entbindurg meiner Frau von imeg 
. Kindern, Knabe und Madchen, zeige ich meinen 
Bone hiemit ergebenſt an. Stettin den 5 0 Ja⸗ 
1817. 289 0 ain. 
e eee 
Heute früh um a Uhr Murde meine liebe Frau durch 
Gottes Hülfe glücklieh und ‚leicht von dem ſiebenten 
Sohne entbunden. Dies! — unſern entfernten Verwand. 
ten und theilnehmenden Freunden zur Nachricht. Klein- 


3 
SH 5 „ 


Sebönfeld bey Greifienhagen den 13ten Januar 1817. 


Jobſt, Prediger, 


Todes Anzeige 
an unſere Freunde und Angehoͤrigen 
. in Pommern. ’ 5 

Souft entſchlummerte, am rzten December b. a. Vor⸗ 
mittags um zr Uhr, nach zwoͤchentlichen ſchweren Kran⸗ 
keulager, meine einzige Schweſter, Wilhelmine, in 
einem Alter von 26 Jahren, 7 Monaten und 16 Tage. 
Schon ſeit Jahren litt fie an einer Bruſtkrankheit, ein 
heftiges Neroenfieder verzehrte ihre letzten Kräfte — —. 
Vorzuͤgliche Fahigkeiten des Geiſtes, wahre Heizens uͤte 
und ein froher heiterer Sinn, — ſo lange ſie in der Fulle 
der Geſundheit blühte, — machten ſie Allen, welche fie 
kannten, lied und werth. — — Unſere durch viele ſchwe⸗ 
ren Leiden bart geprüfte Mutter, trauert nun uͤber dem 
Grabe der einzigen Tochter. Doch es umſchwebet die 
Hoffnung die Graber der Guten: or 

Die Leiber ſeiner Frommen, 
Sind Sant, von Gott geſaͤt! 
Swinemünde im December 1816. 
L. Th. Lappe, Reetor und ordinirter Prediger. 


Publican du m. 


Das im Naugardt⸗Daberſchen Kreiſe belegene, zur Ins 
tendantur Naugard gehörige Königl. Domainenguth 
Werder, ſoll mit ſaͤmtlichen Wohn, Wirtbſchafts und 
‚Schäfereyaebäuden, auch einem 4fachen Familtenhauſe, ſo 
wie mit folgenden dazu gehörenden Grundſtucken, als: 


Morgen 26 .[IRuthen Acker 
= . 55 0 ; 2 Murthen 


281 £ 25 7 Wieſen, 
1 3 s Koppeln, 
35 14% Gerten, 
5 64 5 3 
. „ Hofſtellen 
2 22 5 Selſchlead, 2 
a5 80 5 |. mit Fichtholz 
beſtan 
833 130 5 Forſtgrundſtüͤcke, das Wer⸗ 


derholz genannt, 


—— — — 
1906 Morgen 48 [1Ruthen, 1 ; 
deönleichen mie der Jagdgerechtigkeit auf feinen mit der 
ſtädtſchen Feldmark im Gemenge liegenden Grundftücen 
und in dem Werderholſe, auch mit dem Huͤtungsrecht 
auf der Naugardtſchen Stadtfeldmark, und mit der Be⸗ 
ugniß, 2 Tage in der Woche die Feldfluhr der Dorf⸗ 
ſchaft Zampelbagen mit dem Gellvieh zu behuͤten, oͤffent⸗ 
lich verkauft oder vererbpachtet werden. Es iſt hiezu 
ein Bietungstermin auf den 7ten Februar d. J., früb 
um 9 Uhr, auf dem hieſigen Koͤnigl. Schloſſe im Lokale 
der unterzeichneten Regierung, vor dem Departements⸗ 
rath, Regierungsrath Geibler, angeſetzt, und ſoll dem 
Beſtbietenden, bey einem annehmlich befundenen Gebot, 
ſogleich der Zuſchlag ertheilt und das Guth auf Marien 
d. J., als den aßſten März e., übergeben werden. Der 
Veträußerungsplan, die Bedingungen, das Vermeſſungs⸗ 
register und die Abschatzung des Werderholzes, können 
in der Regiſtratur der aten Abtheilung der Koͤnigl. 
Regierung und auf dem Intendanturamte Naugardt, von 
heute an, eingeſehen * 1 8 
1817. . ng zu Stettin. 
Me 11. Abtheilung. 


Sicherbeits⸗Polizere 


Der Arbeitsmann Johann Gottlieb Meyer aus Cuͤſteln 
welcher wegen großeren Diebſtahls, durch das vom bie 
gen Körigl., Criminalfenat abgefaßte Erkenniniß, iu 
30 Weitfchenhieben und 6 Monat Zuchthausſtrafe bereits 
serurcherlt if, bat ſich der Voltreckuug dieſee Strafe 
durch ſewaltſamen Ausbruch aus dem hiesigen Zuchthauſe 
am asſten v. M. entzogen. Er iſt 23 Jaht alt, 3 Fuß 


4 Zoll groß, bat eine frifche Gefichtefarbe, ſchwarzes Haae 


und Bart, braune Augen und war bei feiner Entweichung 
mit einem weiß tuchnen Kamiſol, rother Wefte mit zwey 
Reihen metallner Knöpfe, grau tuchenen an den Seiten 
mit rothen Schnüren beſetzten Hoſen, nollenen Steüm⸗ 
ofen, Schuhen und einem runden Huth bekleidet. nie 
Militatı= und Civilbebörden werden gebüßrend erſucht, 
dieſen Verbrecher im Betretungsfall arretiren und unter 
ſicherer Begleitung, gegen Erſtattung der Koſten, ſofort 
en uns ausliefern zu laſſen. Stettin den 7ten Januar 
1817. Criminal⸗Deputation des Koͤnigl. 
1 Stadtgerichts. 


Nachbenannter angeblicher Tönfersefele Johann Pall⸗ 
now, aus Labtan oder Kontasderg in Preußen gebürtig, 
welcher wegen fedlender Legitimation und des Verdechts, 
aus dem dieſigen Zuchthauſe entwichen zu from; in Dem⸗ 
min arrerirt und ambero trangvor irt worden, iR an 
14. Januar d. J. von bier wiedet de und ſoll au 
ſchleuniaſte zur Haft gebracht werden. Sämtliche Boll: 
gel, Behörden und die Kteis⸗Gensdlarmerle, ſo wle der 
Landſturm werden daber biermit angewieſen, auf denſelben 
frenge acht zu baden, und ibn im Bettetungsfalle unter 

cberem Geſeite gefeſſelt nach Stettin an das Königl. 

olizev⸗Directotium, gegen Erſtattung der Geleits, und 

Verpflegungs Koen, adliefern zu laſſen. Die Beboͤrde, 

im deren Bezirk derſelde verhaftet if, hat fofort davon 

Anzeige zu machen. Eine e mie für die Er⸗ 
n 


grelfung iſt nicht bewilligt. St 15. 
Die Königl. Preuß. Reglerun von Peet. 7 
v. Rohr. Buchholz. Frauendienſt. 


Ausgefettigt vom Könial. Pollen; Directorio 
den ısten Januar 1817. 
Beſchreibung der Perfon: Größe 3 Fuß = Zoll. 
Haar vlond. Augen aran- afe ſpltz. Kinn oval. 
Perſoͤnliche Derhältniffe: Alter 23 Jahr, 
Bekleidung: Rock bleu tuchnen Leibrod. Weſte 
weitz und geld oder blaßroth gefreift. Hoſen blau tuchne, 
Ben Eee Er ee ehe 


Oeffentliche Vorladung. 

Von dem hleſigen Ober⸗Landes⸗Gericht von Pont 
mern werden alle diejenigen, welche an den verlohren 
gegangenen Staats Schuld ſchein lub No. 18215 Litt. D, 
über 150 Rthlr. Courant, deſſen Beſitzerin die unverehel. 
Marie Heldemann geweſen, auf den Antrag der Erben 
derſelben, als Ceſſionarien, Pfand, oder fonftige Briefes 
Jnbaber Anſprüche in baben glauben, dierdurch aufge⸗ 
ſordert, ihre Anfprüche dem Ober: Landes- Gerichte bie⸗ 
ſelbſt binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den zcſten März 1817, Vormittags um 10 uhr, auf dem 
dieſigen Ober Landes Gerichts Collegienhauſe vor dem 
ernannten Deputirten, dem Referendarius Bandow, ans 
geſetzten peremtoriſchen Termin anzuzeigen und vollſtän⸗ 
dis nachmuwelſen, widrigenfalls fie mit ihren Anforüchen 
an den in Rede ſtehenden Schuldſchein praͤkludirt, der: 


* 


ſelbe für amortiſitt erklart, und ihnen deshalb ein. ewi⸗ 

ges etinidteigen auferlegt werden wird, deln den. 

asten November 1816. F u 
Königl. Preuß. Oder Landes, Gericht von Pommern. 


Gerichtliche Vorladung. 

Der Ebriſtian Fiiedrich Göiſch, welcher am asſten May 
1787 gebobten, Und ein Sohn der hier veiſtorbenen 
Schlößer Götſchen Eheleute iR, und als Soldat ben dem 
v. Owſtienſchen Regiment unter der Compagnie des Mar 
jord v. Kleiſt mit gedachtem Regiment bey der Einnahme 
von Lü deck im Jahr 1806 gefangen ſenn ſoll, har ſeit dieſer 
Zeit von seinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht 
gegeben. Er wird daher auf Antfag ſeinss Bruder, 
des Pantoffelmachets Carl Jacob Götſch zu Stettin ie, 
mit aufgefordert, ‚über ſein Leben und ſelnen Aufenthalt 
unseſäumt und. fpäteheng in dem auf den zelen May c., 
Vormittags 10 Uhr, angeregten Termin Anzeige zu 
machen, ſich in dem genannten Termin verſönlich oder 
durch einen Bevollmächtigten einzufinden, und die mei: 
tere Verhandlung zu gewärtigen. Desgleichen werden 
die etwanigen nachgelaſfenen Erben des ꝛc. Goͤtſch eben⸗ 
falls zu dieſem Termin vorgeladen, unter der Verwar⸗ 
nung, daß, weng ſich Niemand meldet, der Christian 

iedrich Gotſch für todt erklärt und fein nachgelaſſenes 
Se unter ſeine —— ge vertheilt‘ wer⸗ 

n fol, t. Damm den ızten Januar 1817. 15 
9 b naoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


s 55775 er kau f. 
Gemaͤsbelt einer allerboͤchſten Verordnung 


1817. 
Zu verpachten. 


Ole zu den von Blankenburgſchen nr 3 5 

ad, anf 
dre Jahr anderweltis verpachtet werden. Ts if dan 
den erflen Janner b. J., Vormittags 
um 10 ÜUbr, in dem Hauſe des Förſters Hoffmonn zu 
Carisboff angeſetzt; Pachtliebdader werden aufteſordert, 
idr Gebet alsdann in Protecell iu geben, und dot der 
Meldblelende, nach erfolgter Genebmtaung den Juſchlaz 


ien erer Riechelsboff, ſoll von Marien d. 


ein Termin auf 


za gewärtigen; die Pachtbedngusgen werden in dem 


Termin dekannt gemacht: Golls on den aten Januar 
1617. Block, Sequeſtratione⸗Commiſſatius. 


Zu verkaufen. 


Auf dem Guthe Schalenſſe bey Wolgaſt in Nu: Nor: 
yommern if eine Patthey weißer Kleeſaamen zum Ver⸗ 
kauf; Liebhaber werden erfucht, ſich in frankirten Briefen: 


hey dem Herrn Ewert daſelbſt zu melden 


in der 300 Riblr., mebrer 
elner zu: co. Rt ole. 


Zu verauetioniren in Stettin. N 

Die zur Concursmeſſe des Mällers Blanck geböriee, 
vor dem Berliner Tore delegene Ueber tene des Woda⸗ 
bauſes ſub No, 95 (b), der hollzadiſchen Gtaupenwind⸗ 
mühe, die noch vorbendenen Meteriallen und die Müd⸗ 
lengerechtigkeit, ſollen von neuem in Termino den achten 
Jaunat 18 ½% im dleſigen Stedegericht oͤſſentlich dem 

zelſtbietenden zum Verkauf ausgeboten werden. Stet⸗ 
tin den as. Never. 1816. 

1 Köoͤnigl. Preuß. Stadtgerſcht. 


Auf Verfügung Eines Hochtöbl. Königl. Stabtgerichts 
bleſelbg, ſellen den soften Jannat 1827 und an den ſol⸗ 
genden Tagen, Nochmittags um a Uhr, in dem Trepr⸗ 
macderſchen Erbenbaufe in der Mittwochſtraße No. 1077, 
nachſtehende, in deren Maſſe gehsrige Moblſien, als: 
Silbergeſchirt, Poreehaln, Fapanee und Glas, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Metall, Blech und Eſſen, Leine nzen 
und Beten, Meubles und Hsusgeräth, unter weichen fi 
befinden; elne Achttage⸗Wandudr mit Datumzelger, 
Teümeaux⸗ und andere große Spiegel; Sopha, Etüble, 
Kommoden u. ſ. w., Handlungsgetätdſchaften) oben 
außer den Pulten und Comtolrſtüdlen, ein elſerner Geld: 
kaſten, eine Geldwaage, ein großer eiferner Waggebalken 
nedh Schaalen mit eiſernen Ketten und Gewichten, ein 
Baum- und ein Leiterwagen, ein paar Steets, und eln 
paar ordinaire Pferdegeſchirre ꝛc. befindlich find, 1 Cent⸗ 
ner 88 Pfund in 17 Kloben Pockbolz und mehrere andere 
Sachen, gegen daare Bezahlung in Courant, an dem 
Meiſtbietenden verauetlenirt werden. 


Stettin den azſtem 
Decbr. 1816. FR 


ouſſel. 


Pfandbriefs⸗ Auction. 5 

Mit Genehmigung der vorgeſetzten Behörden, werden 
am agſten Januar d. J, Nachmittags um 3 Ubr, auf 
dem Seſſionszimmer im Ratbdaufe Pom merſche 
Pfandbriefe, eg 4 iu 1000 Rthlr., 5 iu 
leinen, ſaͤmmtlich in Courant, und 

y d. befindlich find, an den Melſt⸗ 
bietenden“ verkauft! werden- Bey annehmlichen Gebot 


wird der Zuſchlag ſofort erfolgen. Stettin den 7. Genuar 


Die Jacobi und Nicolati-Kirchen⸗Deputation. 


Zu verkaufen in Stettin ; 
Frifche gearflener ruffif- Lichte, 6 und s aufs i, 4 
Stein 5 Rıble. 28 Gr., in ganzen Kiſten billiter, guter 
doll. Vollgering, das wätel u 2 Riblr., neue Serdchen, 
a. 12 Gr., in Franzbranntwein eingemachte ftanzöſiſche 
Flüchte, Caviar; Champagner, die Bouteille 1 Reolr, 
22 Gr., feinen Medoc, bie Bout. 16 Gr., guter Romm, 
die Bout. 14 Gr., neuer und alter hol. Süßmiſchs und 
Eidammerfäle, gebrochener das 15. 4 Or., kuſſif Men⸗ 
3 —.— . . 4 Gr.; neuer Nigser Leinſanmen: Gas 
noſtet in Rollen, a 1b. Mehr 26 Gr; achte Hansnna, 
Zigarren, das Douſin 6 Gr:; feine Portugleſiſche Ev; 
colsde das Ib. 14 Gt; Matten), Hanf; Heede, Güde 
ſertbrau, Braunrotd und mehrere Waaren, dev. 
ſetl!- Gottlieb Rtuſe Witwe. 


Ein: neues gam vd nüglſches Flägelforteplaro, von 
elnem auswörtigen Melſter, fi U verfanft: werden und me’; 
ſet die Zellungs⸗Expedlilon den Verkäufer geſaigſt. nach. 

Schöne Chorollde, a 16 Gr. pr; Pfand, und wenen 
gepteßten⸗Cablarz billig f bey Cart Guldhagen 


1617. 


euer Berger Fetedering von vorzugucher eur 
ganzen Tonnen und kleinen Gebinden, das „, zu x Ntdlt. 
18 Gr, iu haben, bey Hh. E. Barttieg, 
Ftabenſtraße No. 392. 


Ich babe noch eine Meine Parthey gute gegoſſene ruffte 


ſche Lichte, die ich zum billigen 1 7 offerte. 


. 8 Dice, : 
Friſche Stralſunder Flickberinge find fetzt, ſo wie pol 
taglich zu haben, bey €. Sornejus, j 
in der Louffenſtraße No. 739. 


Futter⸗Parchendt don vorzüslicher Qualitat zu 11 Gr. 

bey 2 ae Heumarkt No. 38. y 

Friſche gelbe und grüne Pometanzen, Titronen, Caviar 
und Magdebutd et Kümmel, ber e 

nt Serge e, 


Saͤuſer verkauf in Stetein. 


Im Auftrage des hleſigen Mauergererks habe Ich zum 
Verkauf deſſen, in der kleinen Papen ſtraße ud No. 312 
belegenen Amts bauſes an den Meiſtbletenden, einen Ter⸗ 
min auf den 18ten künftigen Monats, Nachmittags um 
2 Uhr, in meiner Wohnung Ne. 778 am Marien⸗Kirch⸗ 


hofe angeſetzt, und lade ich dazu Kauflußge mit dem Bes. 


merken ein, daß die Bedingungen bey mir iu erfahren 
find und der Kauſcoentract ſeldſt nach abgehaltenen Ter⸗ 


min ſoalelch, unter Vorbehalt des Conſenſes des hleſi⸗ 


gen Wobllöͤblichen Magiſtrats, entworfen werden kann. 
Stettin den ızten December 1816. 7 
. . ̃ Rue 
Ein in der biefigen Woll weberſtraße belezenes drer⸗ 
Rödiges Haus, in gatem baulichen Stande, und zu 92978 
Wobnungen n mit jubebörigen Pferdeſtall und 
Wagengelaß, ſoll unter vortbeilhaften Bedingungen, aus 
frever Hand, verkauft werden. Die vieflae Zeitungs: 
Expedition wird nachweiſen, bey wem das Nähere des. 
bald zu erfragen iſt. Stettin den 1x. Januar 1317. 


Auf mehreren Anfragen bin ich gewilligt, mein Haus 
fogleich zu verkaufen; es beſtedt aus 13 Gtuben, 12 Kam⸗ 
mern, Böden, Hofraum, Stallung und große Keller, auch 
kann ein Theil des Kaufgeldes daran ſteben bleiben. 

Wittwe Sebben, Reifſchlägerſtraße No. 133. 


Wohnungs Gefuh. 

Eine kinderloſe Familie wünſcht mit dem ıflen April 
d. J. eine Wohnung in der Oberſtadt, von zwey Stuben, 
zwe bis drey Kammern, Küche und Holigelaß, auch 
Keller zu erhalten, wo moͤglich an der Sonnenſeite. Den 
Miether weiſet die Zeitungs⸗Expeditlon gefällig nach. 


Zu vermiethen in Stettin. N 
Eine Stube und eine Kammer, auch wenn es verlangt 


wird, a Stud N Meubel 
e e eee 


— — é nn -g k᷑.¶ ⁰ ö — nunnn, 

Elne Wobnung von 4 Studen, lkoven, 2 Kam⸗ 
Falte e be un 
zum Bermierden Fi ae eee 


F 0 0· W 

Fünf Stuben, 3 Kammern, beller Küche, Keller und 
Holigelaß in der iwelten Stage find zum 5 
J. zu vermiethen, Geagenfkraßt Ye 


Le Stude mit Weubel in elner lebhaften Gegend der 

tadt, in der zweiten Etage, iſt zum iſten Feſruar oder 
oglelch an eine oder zwey Perſonen zu vermieiben; wo: 
erfaͤbtt man lu der bleſigen Zeltungs⸗Expeditlon. 


a Bekanntmachungen. m 
toße. und kleine Pommerſche Pfandbriefe ve 
sine, Lene Onlıng & Comp tn Grein 
Gutes klares Rüböbl, dey f f 
Wachenbuſen & Prugz. 


Es wird * Capftal yon sooo Rtblr. auf ganz ſicher 
Hypothek y re ö 
eee 


Oer Käufer eineg teſcht nnd: aut gebauten einſpännigen 
n Wagens If in det gleſſzen Zeitungs Erpeditiom 


e „ balber 
Ebrenthaler 2 Athie, 6 Gr. 8 werden nur 


Bes auf 
Haufe 


ehr gutes Ku ha au 
48 vor 1 Ziegenthor billig zum Verkauf, wovon das 


Berlin, den 11, Januar, 1817. hriefe Celd. 

Berliner Banco - Obligations 70 — 
Berliner Stadt - Obligations 8811 — 
Churm. Landschafts- Obligations sl — 
Neumürk. detti detti N 534] — 
Holländische Ob inen 9014 — 
Welt - Preufsifche- 11 ee 344 — 
detti lange Zins“ dett i 70.4 
Oſt · Preuſsiſche Pfandbriefe 86 — 
Pommersche det! R 10444 
Chur- u. Neumärlenderi 4% 101 
Schlefifche dei . > 2 sc 4104 — 
Staats - Schuld - Scheine ee ae 744 m 
Scheine “inte — * 77 — 
Gehalt · detti „ ——— — — — 
Tresor - Scheine „„ l Am rooi — 
Russifche Banco-Noten KT > 301 =. 


